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Das Kolonisationsgeschehen auf den jungen Nordseeinseln 
Memmert und Mellum am Beispiel der Zikaden 

(H em iptera , F u lg o ro m o rp h a  et C icadom orp ha)

Marlies Stöckmann1 und Rolf Niedringhaus1

K urzfassung : Zehn Jahre nach einer Erstuntersuchung wurde 1994 und 1995 eine 
erneute Arteninventur der Zikadenfauna auf den jungen Nordsee-Düneninseln 
Memmert und Mellum durchgeführt. A uf beiden Inseln war die Artenzahl annähernd 
gleich geblieben. A uf Memmert wurden 12 Arten neu festgestellt; darunter waren 
auch zwei Neufunde für die gesamten Ostfriesischen Inseln. A uf Mellum gab es 10 
Neufunde. Mit einer Rate von 18 bzw. 20 % war der Arten-Turnover gering im Ver
gleich mit anderen Arthropodengruppen. Diese Befunde sind größtenteils durch 
temporäre Kolonisten zu erklären, außerdem durch Habitatveränderungen, insbeson
dere Gebüschaufwuchs, sowie durch Erfassungsmängel. Allerdings kann ein stocha
stischer Arten-Turnover im Sinne der Equilibrium-Theorie nicht bestätigt werden.

A bstract: The colonisation process o f Auchenorrhyncha on the North Sea dune is
lands o f Memmert and Mellum. -  A decade after our first study an inventory control 
o f the Auchenorrhyncha fauna on the North Sea dune islands o f Memmert and M el
lum was made in 1994 and 1995. On both islands the assessed species number has 
remained nearly constant. On Memmert 12 species were recorced as new, among 
them two new records for the chain o f East Frisian islands. For Mellum there were 
10 new records. With a rate o f 18 and 20 %, respectively, the species turnover is low 
compared to other arthropod groups. These findings are mostly due to temporary 
colonist species. The remaining part can be assigned to changes in habitat parameters 
(particularly an increase in shrub growth) or flaws in the sampling. However, a sto
chastic species turnover in terms o f the equilibrium theory cannot be substantiated.
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1. Einleitung

A uf einer Länge von ca. 100 km sind der niedersächsischen N ordseeküste zahlreiche Inseln 
vorgelagert, die im G egensatz zu den G eestkem inseln der nordfriesischen Küste als soge
nannte W attrand-D üneninseln ohne V erbindung zum Festland entstanden sind. D iese O st
friesische Inselkette besteht aus 7 bew ohnten , ca. 2.000 Jah re alten Inseln und einigen k leine
ren und jüngeren Inseln und Sandplaten, darunter die erst vor etwa 100 Jahren  entstandenen 
Inseln M em m ert und Mellum. Aufgrund ihrer Entstehung und küstennahen Lage sind die 
Düneninseln, und dabei v.a. die jüngeren G ebilde, hervorragend geeignet, Besiedlungsprozes
se und K olonisationserfolge von Pflanzen und Tieren zu verfolgen und zu analysieren.

M em m ert und M ellum  waren bereits in den 1930er und 1980er Jahren  G egenstand um 
fassender faunistischer U ntersuchungen mit dem Ziel, den jew eiligen Besiedlungsstand zu 
dokum entieren (A lfkcn 1924, 1930; H acseler 1988). Die Z ikadenfauna wurde erstm alig im 
Zeitraum  1984-86 um fassend erfasst (N iedringhaus 1988), mit dem Ziel, den K olonisations
erfolg dieser m obilen Insektcngruppe zu untersuchen. Eine zweite intensive Erfassung der 
Z ikadenfauna wurde zehn Jah re später (1994-95) durchgcführt, deren Auswertung im folgen
den zusam m enfassend dargestellt w ird (E inzelheiten vgl. Stöckm ann 2003). Durch den V er
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gleich der beiden Bestandsaufnahm en sollen genauere E rkenntnisse über den Fortgang des 
Besiedlungsgeschehens gew onnen werden. Im M ittelpunkt steht die Frage, inw iew eit nach 10 
Jah ren  ein A rtenwcchsel stattgefunden hat und er sich ggf. in E inklang m it der Equilibrium - 
T heorie der Inselb iogeograph ie (M acA rthur & W ilson 1967) interpretieren lässt.

Z ikaden sind eine gute B eispielgruppe für die Analyse der B esied lung iso lierter Lebens
räum e (z.B. N iedringhaus 1991), da sie in fast allen terrestrischen H abitaten arten- und indivi- 
duenreich Vorkommen, aufgrund ihrer oft starken B iotopbindung relativ leicht nachweisbar 
sind und m eist über ein hohes A usbreitungspotenzial verfügen (aktive F lüge, passive W ind
verfrachtung, vgl. z.B. H olzapfel &  Perkins 1969; W alo ff 1973).

2. Untersuchungsgebiet

M ellum  und M em m ert en tw ickelten sich erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts aus Platen- 
stadien zu vegetationsbedeckten Inseln. Bei fast g leicher G röße (M em m ert 6,1 km2, M ellum 
6,3 km2) sind beide Inseln untersch iedlich iso liert (Abb. 1). M em m ert liegt 1 km südwestlich 
von Ju ist, die E ntfernung nach Borkum  beträgt 5 km und zum Fesdand 13 km. M ellum  ist 
m it 11 km nach W angerooge und 6 km zum Fesdand hin stärker isoliert.

Beide Inseln besitzen d ie gleiche charakteristische Abfolge der Landschaftsform en (s.u.) 
w ie die alten O stfriesischen Inseln , allerdings z.T. in unvollständiger A usprägung (E inzel
heiten vgl. H aeseler 1988; Rose 2001). A u f M em m ert ist die D ünensukzession bis hin zu ho
hen Tertiärdünen fortgeschritten; im Inneren existieren feuchte, ausgesüßte D ünentäler. A uf 
M ellum  fehlen T erdärdünen, hier besteht der hochw assergeschützte Bereich aus einem ca. 8 
ha großen Areal, w elches durch einen R ingdeich gesichert ist und v.a. durch trockene

Abb. 1: Lage der jungen Düneninseln M em m ert und Mellum an der nordwestdeutschen  
Küste
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G rasflächen gekennzeichnet ist. A uf beiden Inseln existieren in den hochwassergeschützten 
Bereichen kleinflächige, inseltypische G ebüsche (H olunder, Sanddorn, K riechweide), darüber 
hinaus wurden verschiedene G ehölze v.a. in der U m gebung der jeweils geschaffenen K lein
gewässer angepflanzt (v.a. W eiden, B irken, Erlen). D ie Flora M em m erts umfasst nach O lt
manns & Thannheiser (1996) 145 Arten. A uf M ellum  kom m en nach K uhbier (1987) 234 A r
ten vor, was evtl. durch das Fehlen der K aninchen zu erklären ist. Alle vorhandenen B io
toptypen w urden in die U ntersuchung einbezogen: (i) Spülsäum e und Prim ärdünen, (ii) Se
kundärdünen, (iii) Tertiärdünen (nur M em m ert: G rasflächen, Ruderale, feuchte ausgesüßte 
Täler), (iv) eingedeichter Bereich (nur M ellum : G rasflächen, Ruderale), (v) G ebüschbereiche 
und angepflanzte Bäume, (vi) Ubergangsbereiche zwischen Dünen und Salzw iesen, (vii) 
Q ueckendom inierte F lächen (nur M ellum : Silberm öwen-Brutgebiete), (viii) Röhrichte (m eist 
salzbeeinflusst), (ix) höher und defer gelegene Salzwiesen. D ie in den verschiedenen Berei
chen dom in ierenden Pflanzenarten wurden von N iedringhaus (1988: 110 ff.) aufgelistet.

3. Material und Methoden

Die Erfassung der Z ikadenfauna in den Jahren  1994-95 wurde w ie in der vorangegangenen 
K am pagne 1984-86 durch Streiffang, Barberfallen und Farbschalen vollzogen. D ie E rfas
sungsintensität konnte allerdings aufgrund ungleicher Rahm enbedingungen im H inblick auf 
die jew eiligen M ethoden nicht konstant gehalten w erden (s.u.).

A uf repräsentativen, ca. 100 m 2 großen Probeflächen wurde ein quantitativer K escher
fang (50 Schlag) durchgeführt. In der ersten K am pagne w urden au f M em m ert 53 und auf 
M ellum 73 Probeflächen abgefangen, in der zweiten au f M em m ert 25 und au f M ellum  42 
(Tab. 1). D ie geringere Anzahl w ährend des zweiten D urchlaufs fallt allerdings nicht sehr ins 
G ewicht, da der überw iegende Anteil der M ehr-Proben der ersten K am pagne Zusatzproben 
zur Abschätzung der Erfassungssättigung in den verschiedenen Biotopen waren: D ie eigent
liche Analyse um fasste dam als 36 Flächen für M em m ert und 46 für M ellum (N iedringhaus 
1988: 106). Schw erw iegender ist die T atsache zu werten, dass in der ersten K am pagne jede 
dieser Probeflächen m indestens dreim al (verteilt au f die gesam te V egetationsperiode) abge
fangen wurde, in der zweiten dadegen lediglich ein- bis zweimal: au f M em m ert Anfang Ju li 
und Ende A ugust, au f M ellum M itte und Ende Ju li. Dadurch verringerte sich die Anzahl der 
auswertbaren E inzelproben au f M em m ert von 120 au f 36 und au f M ellum von 150 au f 59.

Neben den Streiffängen wurde in beiden K am pagnen um fangreiches M aterial aus Barber- 
fallen und Farbschalen, die in erster Linie zur E rfassung anderer A rthropodengruppen von 
Mai bis O ktober aufgestellt worden waren, gew onnen und zur Ausw ertung herangezogen. 
A uf beiden Inseln w urde bei den Barberfallen durch A nhebung der Fallenzahl und verlänger
te Standzeiten eine erhebliche Steigerung des Probenum fangs erzielt, die Anzahl der Farb- 
schalcnstandorte und der entsprechenden Proben blieb nahezu gleich.

T ab . 1: U m fan g  der U n te rsuch un gen  (* = incl. Methodenfänge)

Insel/Zeitraum Netzfang Barberfallen Farbschalen
Standorte Proben Standorte Proben Standorte Proben

Memmert
1984-86 36 (53*) 120 21 315 14 669
1994-95 25 36 30 842 14 726

Mellum
1984-86 46 (73*) 150 24 792 16 953
1994-95 42 59 37 1.111 18 928
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T ab . 2: A usb eu ten  des ersten  und  zw eiten  E rfassun gsd u rch lau fs  im  V erg le ich . KF = Ke
scherfang, BF = Bodenfallen, FS = Farbschalen, MA = M assenarten

Insel/ Adulte Larven Gesamt
Zeitraum KF* BF* FS* Gesamt* MA

M emmert
1984-86 6.000 130 1.400 7.500 14.400 600 22.500
1994-95 1.900 270 2.300 4.500 2.100 6.600

Mellum
1984-86 7.500 1.100 2.500 11.100 14.800 3.000 28.900
1994-95 1.800 1.100 3.600 6.500 8.500 15.000

Gesamt
1984-86 13.500 1.200 3.900 18.600 29.200 3.600 51.400
1994-95 3.700 1.400 5.900 11.000 10.600 21.600

* = ohne M assenarten

Insgesam t w urden 1994/95 m ittels der drei genannten M ethoden ca. 21.000 Z ikaden gefan
gen (Tab. 2), w as lediglich 41 % der 1984-86 erfassten M enge entspricht. H ierbei ist allerdings 
zu konstatieren , dass in der ersten K am pagne die Larven ab etwa Stadium  III m itberücksich
tigt w urden , diese aber keine zusätzlichen Arten erbrachten. D ie Individuenm enge des ersten 
D urchlaufs reduziert sich bei V ernachlässigung der Larven au f w eniger als 44.000. Außerdem  
w urden durch die in der ersten K am pagne durchgeführten Streiffänge zur A bschätzung der 
E rfassungssättigung (s.o.) m ehrfach M assenentw icklungen von Philaenus spuniarius, N eopbilae- 
nus lineatus, JaveseHa p ellu cida  und E upteiyx  cyclops m itberücksichtigt, was zu einem  starken A n
stieg der Individuenzahlen führte. Bei V ernach lässigung der Larven und der genannten Arten 
ergeben sich Individuenverhältn isse zwischen zw eiter und erster Kam pagne von 60 %  für 
M em m ert und 58%  für M ellum , wobei die D efizite fast ausschließlich durch die Streiffänge 
verursacht w erden. D ie Barberfallen und Farbschalen erbrachten in der zweiten K am pagne 
z.T. deutlich höhere Ausbeuten.

4. Ergebnisse und Diskussion

4.1 Artenspektren und räumliche Verteilung
In den Jah ren  1994/95 w urden au f beiden Inseln insgesam t 82 Arten erfasst (Tab. Anhang, 
s.a. Tab. 3). D ies entspricht einem Anteil von 18 %  aller in N iedersachsen nachgew iesenen 
Arten (N = 446, N ickel & Rem ane 2003) und 45 % der Z ikadenfauna der O stfricsischen In
selkette (N = 182, N iedringhaus in Vorb.).

T ab . 3: A xtenzah len  und  S tatu s der n ach g ew ie sen en  Z ik ad en arten

Status 1984-86 1994-95
Memmert Mellum Memmert Mellum

Dauerhaft indigen 55 49 50 44
Temporär indigen 10 6 11 7
Nicht indigen 3 6 6 6
Summe 68 61 67 57
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Im Vergleich zur U ntersuchungsperiode 1984-86 (N iedringhaus 1988) wurden 3 Arten mehr 
erfasst. Die A rtenzahlen au f beiden Inseln bleiben nahezu konstant (M em m ert 68 67, M el
lum 61 57). Erstmalig auf den beiden jungen Inseln nachgewiesen wurden die folgenden 15
Arten:

Cixius nervosus-, 1 Ind. M ellum , in gebüschbestandenem  Ruderalbereich;
Tacbycix iuspilosur. 1 Ind. M ellum , in gebüschbestandenem  Ruderalbereich;
A nakelisiafasciata\  2 Ind. M em m ert, Ruderalfläche; neu für die Inselkette
Conomelus ancepr. 6 Ind. M em m ert, in höheren Salzwiesen und Ü bergangsbereichen;
M uellerianella fa irmairev. 1 $  M em m ert, in feuchtem  Tertiärdünental;
Oncopsis subangulata\ 8 Ind. M em m ert, au f Betula\
M acropsis albae: 14 Ind. (incl. Larven) M ellum , au f Salix  alba\
M acrop sisp rasina : 1 c?, 2 9  $  M ellum , an Salix  spec.;
M aropsis scutellata: 1 $  M em m ert, in einem  feuchten Tertiärdünental;
A phrodes bicincta : 12 Ind. M ellum , G rasland innen- und und außendeichs;
A phrodes diminuta\ 10 Ind. M em m ert, in höheren Salzwiesen;
Balclutba rhenana: 1 ($ M em m ert, in feuchtem  D ünental, neu für die Inselkette
Sagatuspunctifronr. 1 S  M em m ert, im Ü bergangsbereich D üne/Salzw iese;
Cicadulafrontalis-. 4 Ind. M em m ert, in Ruderalbereichen;
Streptanus confinir. 4 Ind. M ellum , au f verschiedenen (v.a. halom orphen) G rasflächen.

D ie häufigsten Arten au f den jungen Inseln sind Philaenus spumarius und N eophilaenus lineatus 
(jeweils über 5.000 Individuen) sowie Psam m otettix  sabulicola  (ca. 2.000, v.a. M ellum ) und Erra- 
stunns ocellaris (ca. 1.500). D ie einzelnen Landschaftstypen auf den Inseln, angefangen bei den 
jungen D ünen bis hin zu den Salzw iesen, beherbergen jeweils eine spezielle Z ikadenfauna:

In den jungen D ünenbereichen sind erwartungsgem äß nur sehr w enige Arten vertreten: 
Philaenus spumarius, N eopbilaenus lineatus sowie Streptanus aemulans und die au f E lymus und A m - 
m opbila  spezialisierten Psam motettix  sabulico la  und Gravesteiniella boldi. A uf M ellum sind wegen 
Ü beralterung und R uderalisierung der D ünen (v.a. Stickstoffeintrag durch M öwen) auch Be- 
siedler nährstoffreicher Standorte w ie E rrastunus ocellaris zu finden.

Die Tertiärdünen (M em m ert) und d ie eingedeichten G rasflächen (M ellum) weisen den 
größten Artenreichtum  auf: Etwa 70 % aller au f den Inseln nachgew iesenen Arten sind hier 
zu finden, darunter zahlreiche A rten, die ausschließlich in diesen hochwassergeschützten B e
reichen Vorkommen. H ier dom inieren v.a. G rasbesiedler, z. B. Kelisia sabulico la  au f Carex arena- 
ria, Psammotettix nodosus und A rtha ldeus striifrons. Einige Arten der trockenen Tertiärdünen 
kom m en nur auf M em m ert vor, z. B. D elphacinus m esomelas, E upelix  cuspidata  und M ocydiopsis 
attenuata. Besonders artenreich sind auch die feuchten, ausgesüßten D ünentäler au f M em m ert, 
ausschließlich hier ist E upteiyx  thou lessi zu finden.

In Ruderalbereichen au f beiden Inseln sind die au f Brennesseln lebenden Z ikaden A pbro- 
des makarovi, E upteiyx  tyclops und E. urticae in z.T. hohen Individuendichten vertreten. D ie ge
hölzbew ohnenden Z ikaden spiegeln die unterschiedlichen Verhältnisse bei den (angepflanz
ten) Gehölzen au f beiden Inseln w ieder: A inus- und Salix  ri?/>e».r-Besiedler au f M em m ert, B etu
la- und Salix  ¿r/iiw-Besiedler au f M ellum .

Ü bergangsbereiche zw ischen Salzw iese und D üne sind durch das V orkom m en von Arten 
aus diesen beiden H abitaten charakterisiert, daraus ergibt sich hier eine relativ hohe A rten
zahl. Cercopis vulnerata , A noscopus fla vostria tu s, A. serratulae und BJ)opalopyx adumbrata  wurden fast 
ausschließlich au f M ellum  in diesen Bereichen gefangen. Die Übergangsgebiete auf M em m ert 
sind stellenweise durch K riechw eiden-Bestände (mit M acropsis impura, K ybos butleri und Idiocerus 
lituratus) gekennzeichnet. Ein Sonderfall sind die großflächigen Q ueckenbestände (nur auf
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M ellum beprobt). D ie w enigen dort vorkom m enden Z ikadenarten (v.a. Pbilaenus spumarius, 
N eopbilaenus Uneatus) treten z.T  in großen M assen auf.

In den kleinen, m eist salzbeeinflussten Röhrichten dom iniert Chloriona glau cescen s  auf 
Phragm ites und Param esus obtusifrons au f Bolboschoetius maritimus. Spezialisten der Salzw iese sind 
Psam motettix  p u ton i , E upteryx  artem isiae, A noscopus Hmicola, A . a lb iger und A phrodes aestuarina  m it 
jeweils untersch iedlichen H äufigkeiten au f beiden Inseln.

4 .2  V e rä n d e ru n g e n  d e r A rte n in v e n ta re  in n e rh a lb  v o n  10 Ja h re n

A uf M em m ert w urden 13 Z ikadenarten im  Zeitraum  1994/95 nicht m ehr nachgew iesen , für 
M ellum  konnten 14 A rten nicht bestätigt werden. In den m eisten Fällen handelt es sich dabei 
um A rten, d ie schon in der ersten U ntersuchungsperiode nur in wenigen Individuen auftraten 
und nicht als indigen eingestuft waren. D en nicht m ehr nachgew iesenen Arten stehen 12 
neue Arten für M em m ert und 10 für M ellum  gegenüber (Tab. 4).

D ie V eränderungen der A rtenspektren sind in der B ilanz au f beiden Inseln nahezu iden 
tisch: A u f M em m ert ist das Verhältnis von nicht m ehr zu erstm alig festgestellten Arten 13 
12, au f M ellum  14 10, so dass sich A rtenw echsel-Raten für das 10-jährige Zeitintervall von
18,5 % für M em m ert und 20,3 %  für M ellum  ergeben. Es m uss allerdings davon ausgegangen 
w erden, dass es sich im  vorliegenden Fall nur um einen scheinbaren T urnover (apparent tum - 
over; D iam ond & M ay 1977) handelt, der nicht m it dem  in der Equilibrium -Theorie (M acAr- 
thur & W ilson 1967) geforderten rein stochastischen Turnover in E inklang steht (vgl. Lynch 
& Johnson  1974; S im berlo ff 1976; W right 1985): Für etliche Arten ist ein Ü bersehen in be i
den Erfassungen (s.o.) als sehr w ahrschein lich anzusehen. D es w eiteren muss berücksichtigt 
w erden, dass der überw iegende Teil der n icht m ehr bzw. neu festgestellten Arten durch vag- 
rants, E inzeltiere ohne K olonisationsm öglichkeit, verursacht w ird (M em m ert: 11, M ellum : 10 
Arten). In d iesen Fällen spricht m an von einem  Pseudo-Turnover. D ie N euansied lung bzw. 
das V erschw inden der restlichen Arten dürfte in den m eisten Fällen durch H ab itatverände
rungen (z.B. D ünensukzession, D ünenabbrüche, G ehölzaufwuchs, V eränderung der K raut- 
und Vegetation durch K aninchenfraß u .a ) zu erklären sein.

Ein w eiteres Problem  bei der Interpretation von Turnover-Raten über größere Intervall
zeiten ist der sogenannte Crypto-Turnover, der durch zw ischenzeitlich (unbeobachtet) ein- 
w andernde und w ieder aussterbende Arten entsteht (in -and-out effect). Im vorliegenden Fall 
wurden z.B. au f M em m ert von 1994 au f 1995 insgesam t 18 neue Arten erfasst, eine Art w ur
de nicht bestätigt, au f M ellum  w ar das Verhältnis 9 5. So dürften gerade bei den dispersions
aktiven Z ikaden kontinuierlich Arten von den N achbarinseln und dem nahegelegenen Fest
land zuw andern und z.T. anschließend w ieder aussterben. Perm anente W iederbesiedlungen 
(nach erfo lgter Extinktion) könnten darüber hinaus stabilisierend wirken (rescue effect, Brown 
& K odric-Brow n 1977), so dass sich im G egensatz zur Equilibrium -Theorie mehr oder w en i
ger determ in istische A rtenzusam m ensetzungen einstellen würden.

Inw ieweit doch ein gew isser stochastischer Anteil im Sinne der E quilibrium -Theorie am 
scheinbaren T urnover beteiligt ist, w ie U ntersuchungen von Bröring & N iedringhaus (1992) 
bei einem 50-jährigen Vergleich der Z ikaden- und W anzenfauna Borkum s nahelegen, kann 
m it dem vorliegenden D atenm aterial nicht eindeutig geklärt werden.

4 .3  V e rä n d e ru n g e n  d e r  P o p u la tio n sstä rk e n

D ie bei einem  A rtenvergle ich zu berücksichtigenden E inschränkungen (s.o.) gelten bei einem  
Vergleich der Populationsgrößen in noch stärkerem  M aße, so dass auch in diesen Fällen nur 
von scheinbaren Ä nderungen (in A nlehnung an D iam ond & M ay 1977) gesprochen werden 
sollte. Um m ethodisch bedingte Fehler zu m inim ieren, w urden nur vergleichbare Proben aus 
beiden E rfassungszciträum en herangezogen (identischer Standort, gleiche Probenzahl).
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Tab. 4: Individuenzahlen der 1994/95 neuen und der nicht mehr gefundenen Arten
Art Neu Nicht mehr Interpretation

Memmert Mellum Memmert Mellum
Cixitts nervosus 1 kein Kolonist
Tachydxius pilosus 1 kein Kolonist
Stenocranus major 1 kein Kolonist
A nakelisia fa sdata 2 Temporärkolonist
Conomelus attceps 6 übersehener Kolonist
Euconomelus lepidus 1 kein Kolonist
E tudes speciosa 2 übersehener Kolonist
Gravesteiniella boldi 11 Habitatveränderung
Muellerianella fairmairei 1 kein Kolonist
Javesella  obscurella 4 übersehener Kolonist
A phropbora pectoralis 1 1 kein Kolonist
Oncopsis subangulata 8 1 Habitatveränderung / 

kein Kolonist
M aropsis albae 14 Habitatveränderung
M acropsis prasina 3 Temporärkolonist
M acropsis scutellata 1 kein Kolonist
A naceratagallia ribauti 1 kein Kolonist
Idiocerus lituratus 3 Temporärkolonist
A phrodes aestuaritia 1 kein Kolonist
A pbrodes diminuta 10 1 Übersehener Kolonist
Stroggylocephalus agrestis 1 kein Kolonist
Cicadella viridis 1 kein Kolonist
Eupe/ix cuspidata 4 übersehener Kolonist
Notiis ßavipenn is 1 1 kein Kolonist
Kybos littdbetgi 1 kein Kolonist
Empoasca vitis 3 10 Temporär-/ überse

hener Kolonist
Edwardsiana crataegi 2 T  emporärkolonist
E upletyx  artemisiae 816 übersehener Kolonist
Euptetyx atropunctata 5 Habitatveränderung
Eupteryx aurata 2 T emporärkolonist
Balclutha calamagrostis 4 T emporärkolonist
Baldutha punctata 4 Temporärkolonist
Balclutha rhenana 1 kein Kolonist
M acro steles horvathi 101 übersehener Kolonist
M acrosteles laevis 1 kein Kolonist
M acrosteles sordidipennis 11 übersehener Kolonist
Sagatus pundifron s 1 kein Kolonist
Realia coronifer 1 kein Kolonist
Doratura bowopbyla 2 kein Kolonist
RJjopalopyx adumbrata 2 Temporärkolonist
Cicadula persim ilis 22 übersehener Kolonist
Cicaduta fron ta lis 4 Temporärkolonist
St rep tan us confmis 4 Temporärkolonist
Streptanus sordidus 34 übersehener Kolonist
Psammotettix maritimus 26 Habitatveränderung

©Arbeitskreis Zikaden Mitteleuropas e.V. - download unter www.biologiezentrum.at



Zikadenfauna von Memmert und MeLlum 55

A uf M em m ert zeigen m indestens 6 Arten deutlich höhere Fangsum m en (Tab. 5). G ünstige 
Bedingungen lagen anscheinend für einige G rasbesiedler vor (Psam motettix  nodosus, R ecilia coro- 
tiifer, E rrastunus ocellaris, E lym ana sulpburella), was m it der E ntw icklung von krautreichen Ru- 
deralflächen hin zu G rasflächen zu erklären sein könnte (vgl. O ltm anns & Thannheiser 1996). 
M acropsis f itscu la  w urde verm utlich  durch die A usbreitung ihrer N ährpflanze, der stickstoff
liebenden K ratzbeere {Kubus caesius), in die von K aninchen gestörten D ünen begünstigt (Pott 
1995). A u f M ellum  haben ebenfalls einige G rasbesiedler stark zugenom m en, die v.a. von der 
A usbreitung der Q ueckenfluren außerhalb des eingcdeichten Bereichs profitierten. D ie deut
liche Zunahm e von C ercopis vnlnerata  au f M ellum  könnte im Z usam m enhang mit einer erst in 
den letzten Jahrzehn ten  erfo lgten nördlichen A realerw eiterung und der erst in den 1970er 
Jah ren  erfo lgten Inselbesied lung stehen (N icdringhaus 1991). Auch K onkurrenz-Effekte 
könnten eine Rolle sp ielen , w ie die gegenläufigen E ntw icklungen der beiden syntop an Urtica 
lebenden A rten E upteryx  cyclops und E. articae nahelegen.

4.4 Kolonisationserfolg
Um die K olon isationsrate bzw. den -erfolg zu beurteilen, b ildet m an das V erhältnis zwischen 
der A nzahl der (auch tem porär) erfolgreichen und der potentie llen K olonisten. A ls Rekrutie
rungsareal, aus dem  die potentie llen B esied let stam m en (source pool), w erden das N ordwest
deutsche T iefland und Teile der N iederlande berücksichtigt (vgl. N iedringhaus 1991: 66 f.). 
Vor dem  H intergrund der jew eiligen H abitatausstattung w urde für die 80er Jah re  von 92 po
tentiellen K olonisten für M em m ert und von 76 für M ellum  ausgegangen . Für den Zeitraum  
der M itte der 90er Jah re w urden in A nbetracht der leicht geänderten  H abitatausstattung für 
M em m ert 96 A rten und für M ellum  79 Arten berücksichtigt. D ie entsprechenden K oloni
sationsraten ändern sich dem entsprechend nur wenig: für M em m ert von 67,4 zu 63,5, auf 
M ellum  von 69,7 au f 64,6 (vgl. N iedringhaus 1991). In erster Linie dürften die leicht geringe -

Tab. 5: Abundanzänderungen einiger Zikadenarten bei vergleichbarer Probengröße

Art Memmert Mellum Trend
1984/86 1994/95 1984/86 1994/95

Kelisia sabulicola 35 275 +
] aves ella p e  ¡lucida 777 146 321 92
Cercopis vulnérala 2 236 +
N eophilaenus lineatus 285 1033 +
M acropsis fu scu la 9 147 +
Jdiocerus litura tus 124 14
Eupteryx cyclops 581 136
E upteryx urticae 38 154 20 140 +
Recilia coronifer 29 159 +
Elymana sulphurella 189 315 +
Conosanus obsoletas 304 165
A rocepbalus punctum 286 84
Psammotettix conßnis 38 1
Psammotettix nodosus 63 510 +
Psammotettix pu ton i 49 211 +
Psammotettix sabulicola 141 1422 +
A rt balde us pascuetlus 343 40 -
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Abb. 2: Nahrungsbreiten der Zikadenarten der Inseln und des Festlandes. Einstufungen 
nach Nickel (2003), zusammengefasst
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Abb. 3: Nährpflanzenspektrum  der Zikadenarten der Inseln und des Festlandes. Zuord
nungen nach Nickel (2003)

ren Raten in der zw eiten U ntersuchung m ethodisch bedingt sein (s.o.) und sollten nicht als 
N egativtrend des tatsächlichen K olonisationsgeschehens interpretiert werden.

Der A nstieg der G ehölzbesiedler unter den K olonisten lässt verm uten, dass, einherge
hend m it den Verbuschungstendenzen auf beiden Inseln, in Zukunft noch weitere Arten zu 
erwarten sind. Eine Analyse der N ahrungspräferenzen zeigt, dass bei der K olonisierung der
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jungen Inseln m onophage Arten gegenüber dem Fesdand unterrepräsentiert, die oligophagen 
und, zum indest au f M ellum , die polyphagen jedoch überrepräsentiert sind (Abb. 2). H insich t
lich der N ährpflanzengruppen ist festzustellen , dass die G rasbesiedler einen deutlichen V or
teil gegenüber den G ehölzbesied lern haben (Abb. 3).

Insgesam t betrachtet liegen die W erte der K olonisationsraten au f den jungen Inseln 
M em m ert und M ellum  im Vergleich zu denen der alten O stfriesischen Inseln (von 49 % au f 
Ju is t bis 59 % au f N orderney; vgl. N iedringhaus 1991) etwas höher, was durch höhere A nteile 
allgem ein häufiger und/oder eurytoper Arten au f den jungen Inseln (m it jew eils höherem  
K olonisationspotential) zu erklären ist.
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Tab. Anhang: Fangsummen der au f M emmert und Mellum in den Zeiträumen 1984-86 
und 1994-95 nachgewiesenen Zikadenarten (Netzfang, Barberfallen und Farbschalen). •
= indigen, o = temporär indigen, + = nicht indigen. Nomenklatur nach Nickel & Remane (2002)

Art 1984-86 1994-95
Memmert Mellum Z Memmert Mellum Z

Cixius nervosus iL.'l 1 + 1
Tachydxius pilosus (Ol.) 1 + 1
Ke/isia sahulico/a W. Wg. 101 • 56 • 157 279 • 17 • 296
A nakelisia fasdata  (Kbm.) 2 o 2
Stenocranus major (Kbm.) 1 + 1
Conomehts anceps (Germ.) 6 o 6
Delphadniis m esomelas (Boh.) 21 • 21 13 • 13
Eurysula lurida (Fieb.) 11 • 11 8 • 8
Euconomelus lepidus (Boh.) 1 + 1
Delphax pulchellus (Curt.) 9 • 5 • 14 3 • 5 • 8
Euides speciosa (Boh.) 10 • 2 • 12 2 • 2
Cblotiona glaucescens Fieb. 151 • 494 • 645 40 • 3 • 43
Gravesteiniella bo/di (Scott) 9 • 9 11 • 5 • 16
Muellerianella faimairei (Perr.) 1 + 1
Kossivij^iauel/a exigiia (Boh.) 28 • 215 • 243 33 • 70 • 103
Criomorpbus albomaryinatus Curt. 13 • 81 • 94 9 • 4 • 13
javesella pelludda  (F.) 1764 • 1219 • 2983 189 • 113 • 302
]avesella dubia (Kbm.) 20 • 14 • 34 15 • 4 • 19
]avesella obscureUa (Boh.) 8 • 4 • 12 1 o 1
Cercopis vulnerata Rossi 65 • 8 • 73 32 • 240 • 272
Neophilaenus lineatus (L.) 5027 • 2067 • 7094 1251 • 1955 • 3206
Aphropbora pectoralis Mats. 1 + 1 1 + 1
Pbilaenus spumarius (L.) 5514 • 9541 • 15055 623 • 6736 • 7359
Megppbthalmus scanicus (Fall.) 100 • 24 • 124 119 • 35 • 154
Oncopsis tristis (Zett.) 52 • 52 7 • 7
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Tab. Anhang (Fortsetzung):

Art 1984-86 1994-95
M emmert Mellum Z Memmert Mellum E

Oncopsis subangulata (|. Shlb.) 8 • 1 + 9
M acropsis albae W. Wg. 14 • 14
M acropsis prasina  (Boh.) 3 o 3
M acropsis impura (Boh.) 396 • 30 • 426 180 • 2 o 182
M acropsis fuscu la  (Zett.) 21 • 21 389 • 389
M acropsis scutellata  (Boh.) 1 + 1
Anaceratapallia ribauti (Oss.) 1 + 1
Idiocerus lituratus (Fall) 295 • 3 o 298 15 • 15
Eupelix cuspidata (F.) 64 • 4 • 68 21 • 21
A phrodes aestuarina (Edw.) 2 o 1 • 164 • 165
A phrodes bicincta (Schrk.) 3 o 3 12 • 12
A phrodes diminuta Rib. 10 • 1 + 11
A phrodes makarovi Zachv. 193 • 541 • 734 154 • 50 • 204
A noscopus lim icola (Edw.) 10 • 164 • 174 9 • 26 • 35
Atioscopus albiper (Germ.) 76 • 76 32 • 32
A noscopus flavostriatus (Don.) 24 • 24 78 • 78
A noscopus histrionicus (F.) 5 • 5 5 • 5
A noscopus serratulae (F.) 11 • 246 • 257 25 • 49 • 74
Stroggylocephalus aprestis (Fall.) 1 o 1 3 o 1 + 4
Cicadella viridis (L.) 1 + 1
D ikraneura variata Hardy 11 • 11 16 • 16
No/us flavipennis (Zett.) 1 + 1 + 2
Kybos smaragdula (Fall.) 3 o 3 11 • 11
Kybos lindberyt (Lnv.) 43 • 43 1 + 8 • 9
Kybos butleri (Edw.) 350 • 3 o 353 127 • 1 o 128
Empoasca vitis (Göthe) 3 o 10 • 13
Edwardsiana crataepi (Dgl.) 2 o 2
Kibautiana tenerrima (H.-S.) 18 • 18 14 • 14
Eupteryx atropunctata (Goeze) 5 o 15 • 20 2 o 2
Eupteryx aurata (L.) 6 o 2 o 8 1 o 1
Eupteryx artem isiae (Kbm.) 816 • 414 • 1230 160 • 160
Eupteryx cyclops Mats. 2166 • 1936 • 4102 163 • 91 • 254
Eupteryx urticae (F.) 148 • 161 • 309 157 • 145 • 302
Eupteryx tboulessi Edw. 195 • 195 109 • 109
A lnetoidia alneti (Dhlb.) 5 o 5 3 o 3
Bate lut ha calamaprostis Oss. 4 o 4
Balclutha punctata  (F.) 4 o 4
Balclutha rhenana W. Wg. 1 + 1
M acrosteles horvathi (W.Wg.) 101 • 101
M acrosteles laevis (Rib.) 1 + 1
M acrosteles sexnotatus (Fall) 42 • 8 • 50 12 • 1 o 13
M acrosteles sordidipennis (Stal) 11 • 11
Sagatus punctifrons (Fall) 1 + 1
Deltocephalus pulicaris (Fall.) 31 • 31 2 o 2
Kecilia coronifer (Marsh.) 75 • 75 234 • 1 + 235
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T ab . A n h an g  (Fortsetzung):

Art 1984-86 1994-95
Memmert Mellum I Memmert Mellum I

Doratnra stylala  (Boh.) 141 • 264 • 405 127 • 166 • 293
Doratura homopbyla (Fl.) 2 + 2
Graphocraerus ventralis (Fall.) 87 • 87 21 • 21
Rhytistylus proceps (Kbm.) 28 • 43 • 71 25 • 19 • 44
RJjopalopyx aditmbrata (C. Shlb.) 2 o 388 • 390 61 • 61
Rbopalopyx preyssleri (H.-S.) 51 • 51 7 • 7
Elymana sulphurella (Zett.) 222 • 578 • 800 198 • 444 • 642
Cicadula persim ilis (Edw.) 22 • 273 • 295 13 • 13
Cicadula frontalis (H.-S.) 4 o 4
M ocydiopsis attenuate! (Germ.) 66 • 66 37 • 37
Athysanus aiyentarius Mete. 82 • 73 • 155 34 • 40 • 74
Conosanus obsoletus (Kbm.) 1064 • 1062 • 2126 55 • 529 • 584
Streptanus aemulans (Kbm.) 14 • 173 • 187 22 • 142 • 164
S t rep tan us confin is (Reut.) 4 o 4
Streptanus sordidus (Zett.) 34 • 7 • 41 11 • 11
Paramesus obtusifrons (Stil) 250 • 969 • 1219 58 • 1 • 59
Paralimnus phrapmitis (Boh.) 66 • 14 • 80 9 • 2 • 11
A rocephalus punctum  (Fl.) 21 • 997 • 1018 2 o 107 • 109
Psammotettix maritimus (Perr.) 26 • 26
Psammotettix sabulicola (Curt.) 391 • 889 • 1280 152 • 1863 • 2015
Psammotettix puton i (Then) 734 • 790 • 1524 209 • 88 • 297
Psammotettix nodosus (Rib.) 129 • 5 • 134 491 • 9 • 500
Psammotettix confiais (Dhlb.) 145 • 198 • 343 5 o 1 o 6
Errastunus ocellaris (Fall.) 533 • 2991 • 3524 317 • 1178 • 1495
A rtbaldeus striifrons (Kbm.) 697 • 66 • 763 432 • 20 • 452
A rthaldeuspascuetlus (Fall.) 1 o 1434 • 1435 4 o 63 • 67
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